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In dieser Rubrik stellt WeAr die besten Apps und Software-Plattformen für Retailer und Brands vor. Einige von ihnen sind für alle Stores erhältlich, andere sind exklusiv für bestimmte Retailer oder Regionen verfügbar. Aber alle bieten Ihnen wertvolle Inspirationen, um den Veränderungen der digitalen Modewelt selbstbewusst entgegenzutreten.
VERISIUM
Das Start-up Verisium bietet gleich mehrere Lösungen für Retailer. Zuerst ermöglicht sie Händlern und Kunden den gesamten Lebenszyklus eines Produkts nachzuverfolgen, von der Produktionsstätte bis zum Wiederverkauf und Recycling. Anders als einfache Strichcodes, QR-Codes und RFID-Tags verwendet Verisium NFC- (Nahfeldkommunikations-)Technologie mit einem digitalen Verzeichnis, das auf einer sicheren Blockchain-Plattform liegt. Kunden können ein Produkt scannen, um mehr über seine Herkunft zu erfahren. Zweitens erleichtert der Dienst Prä- und Post-Sales-Produktinteraktionen mit Konsumenten über die mobile Verisium-App: Über die Plattform kann eine individuelle, multimediale Produktkarte erstellt werden, die die Nutzer sehen, wenn sie den in der Ware eingebetteten NFC-Chip scannen (so lassen sich Produkte z. B. mit Songs verknüpfen). Drittens bietet Verisium Händlern die Möglichkeit, relevante Daten über ihre Kunden (z. B. welche Geräte sie verwenden, für welche Produkte aus Ihrem oder dem Shop eines anderen Händlers sie sich interessieren etc.) und über die Ware selbst zu sammeln (z. B. zeigen Geo-Reports, wie beliebt die Produkte in verschiedenen Ländern sind).
verisium.com
3DLOOK
Einfach zwei Selfies vom Handy an die App schicken und in kürzester Zeit probiert ein maßstabsgetreuer 3D-Avatar das gewünschte Outfit an: Die Kundin kann ihr virtuelles Abbild von allen Seiten betrachten und erfährt auch, welche Größe sie kaufen sollte. Das Technologieunternehmen 3DLOOK will mit seinen Software-Lösungen SAIA 3D und Perfect Fit die Retourenquote senken und gleichzeitig die Conversion der Händler steigern. Mithilfe der Fotos ermittelt das Bodyscan-Programm SAIA 3D sechs Körpermaße und erstellt daraus ein 3D-Modell als OBJ-Datei, das sich mit jedem modernen Smartphone betrachten lässt. Für Perfect Fit vergleicht die Software die Größentabellen des Herstellers mit den errechneten Körpermaßen der Kundin. Beides lässt sich leicht in bestehende Websites integrieren, der monatliche Preis beginnt bei etwa 1.000 US-Dollar pro Monat. Zu den ersten Kunden zählen Nike, Kenzo und H&M. Im Mai 2019 wurde das Start-up aus dem Silicon Valley für seine Entwicklungen mit dem Innovation Award der LVMH-Gruppe ausgezeichnet. 

3dlook.me/virtual-dressing
CHANGE OF PARADIGM
Da multisensorische Umgebungen in unserem Alltag immer normaler werden, integrieren viele Unternehmen Virtual Reality (VR) und Augmented Reality (AR) in ihre Geschäftsabläufe. Das ist das Spezialgebiet der in London und Paris ansässigen Tech-Firma Change of Paradigm, die den Onlinehandel von Moderetailern optimiereb will. Dafür verwendet sie 3D-Content für Passformsimulationen, deren Technologie sich bei den Bereichen Mode, Film und Gaming bedient und um eine selbst entwickelte Erfassungstechnologie für Textil- und Materialstrukturen ergänzt wird. Die daraus entstandenen Videos und Modebilder sollen Kunden anziehen, miteinbeziehen, unterhalten, binden und dadurch die Conversion-Rates verbessern. Zu den AR-Apps für den digitalen Handel (allein und als Plug-in erhältlich) will das Unternehmen auch VR in die stationären Verkaufsräume bringen. Dies geschieht über Shopping-Apps, die Kunden in den Showroom, auf den Catwalk, Backstage und in den VR-Store projizieren, wodurch eine spannende Geschichte rund um das Produkt entsteht. Außerdem bietet die Firma vorgefertigten 3D-Content für Anzeigen-, Branding- und Marketing-Kampagnen.
changeofparadigm.com
